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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in geographische und geoinformationstechni-
sche Arbeitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der
Erdsystemforschung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als
Inhalt heutiger und zukünftiger Geowissenschaftlicher Gemeinschaftsfor-
schung dringend gefordert. Die Herausforderungen liegen zum einen in der
Erforschung der vielfältigen Interaktionen zwischen den verschiedenen Teil-
bereichen des Systems Erde. Hierzu zählen Wechselwirkungen zwischen
fester Erde und Atmosphäre, zwischen der Landoberfläche und der Hydro-
sphäre oder zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre. De Mensch
steht dabei mit seinen zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung – landwirt-
schaftliche Nutzung – Ressourcennutzung) im Mittelpunkt eines vielfach ver-
netzten Erdsystems. Der Mensch verändert Landschaften und Atmosphäre
und greift somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. Insofern müssen
diese Veränderungen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte für
ein nachhaltiges Erdsystemmanagement auf den unterschiedlichen Raum-
und Zeitskalen entwickelt werden können. Die neuen Geoinformationstechni-
ken (Geostatistik; Geographische Informationssysteme – GIS; luft- und Satel-
litengestützte Fernerkundungssysteme – Remote Sensing) helfen dabei das
System Erde zu beobachten und zu begreifen. Ohne diese Technik ist eine
ganzheitliche Betrachtung der Erde und eine flächenhafte Bereitstellung von
Informationen über das Erdsystem nicht möglich.

Die vorliegende Arbeit von Ortwin Kessels zur Bewertung von Geländemo-
dellen beschäftigt sich mit der Evaluierung von Geländemodellen aus unter-
schiedlichen Datenquellen (SRTM, Spot, Aster, etc.). Geländemodelle stellen
heute für viele angewandte Fragestellungen der Landschaftsbewertung die
Datenbasis dar. Deshalb stellt sich bei der Verwendung dieser Modelle sofort
auch die Frage nach deren Qualität. Der Anspruch einer naturgetreuen
Nachbildung des Reliefs und seiner Eigenschaften steht im Vordergrund. Für
die Nachbildung des Reliefs ist insbesondere die Höhengenauigkeit sowie die
horizontale Lagegenauigkeit und Auflösung des Modells entscheidend. Ne-
ben den terrestrischen Anwendungen von Geländemodellen (DGM oder
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DTM) sind sie vor allem auch für die Korrektur von Satellitendaten unentbehr-
lich. Die vorliegende Studie widmet sich der Qualitätsüberprüfung unter-
schiedlich abgeleiteter Geländemodelle.

Martin Kappas



 VII

Abkürzungen 
 
ASTER Advanced Spaceborne Thermal Emission and Reflec-

tion Radiometer  

B/H    Base and Height  

BRDF   Bidirectionale Reflectance Distrubution Function 

c/a-Code   coarse acquisition-Code 

DGM    digitales Geländemodell 

(D)GPS   (differentielles) Global Positioning System  

DLR    Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 

DOM    digitales Oberflächenmodell 

EDC    Earth Data Center 

EROS   The Earth Resources Observation Systems 

ERS    Earth Remote Sensing 

ESA    European Space Agency 

GCP    Ground Control Point 

GSM    Global System for Mobile Communications 

HRSC-AX    High Resolution Stereo Scanner Airborne Extended 

(In)SAR (Interferometrisches) Synthetic Aperture Radar Sys-
tem 

JPL    Jet Propulsion Laboraty 

LIDAR   Light Detection and Ranging 

NASA   National Aeronautics and Space Administration  

NAVSTAR   Navigation System Using Time And Ranging 

Radar   radio detection and ranging 

RAR    Real Aperture Systems 

RMS    Root Mean Square 

SA    Selective Availabitlity  
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SFB    Sonder Forschungsbereich 

SPOT   Satellite pour l’observation de la terre 

SRTM   Shuttle Radar Topographic Mission 

STORMA   Stability of Rainforest Margins in Indonesia 

TIN    triangular irregular network 

TK    Topographische Karte 

USGS   United States Geological Survey  

UKW    Ultra Kurzwelle 
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